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Witz des Tages

Zwei Männer wollen ein 
schweres Sofa in den achten 
Stock eines Hochhauses 
schleppen. Der Fahrstuhl ist 
leider zu klein. Als sie nach 
einer halben Stunde oben 
ankommen, sagt der eine 
zum anderen: «Ich habe eine 
gute und eine schlechte 
Nachricht. Zuerst die gute: 
Wir sind endlich im achten 
Stock. Aber wir sind leider 
im falschen Haus».

PFÄFFIKON

Märchenzauber für 
Erwachsene

Kommenden Freitag laden die Kultur-
kommission Freienbach und die Me-
diothek Freienbach in den Schloss-
turm in Pfäffikon ein. Von 19 bis 21 
Uhr können die Besucherinnen und 
Besucher einen zauberhaften Abend 
mit «Feelyn» Evelyn Schmid erleben. 
Anschliessend wird ein kleiner Apéro 
offeriert.
 Kulturkommission Freienbach

VORDERTHAL

Sommerkonzerte  
der Feldmusik

Im Juni führt die Feldmusik Vorderthal 
drei Platzkonzerte auf. Das erste findet 
am kommenden Sonntag, 9. Juni, um 
10 Uhr beim Restaurant Sattelegg statt. 
Einen Tag später, am Montag, 10. Juni, 
spielen die Feldmusikantinnen und 
Feldmusikanten um 18.30 Uhr beim 
Wohn- und Pflege zentrum Stockberg 
in Siebnen. Das dritte Platzkonzert 
führt die Feldmusik – bei trockenem 
Wetter – am Sonntag, 16. Juni, um 
14 Uhr beim Restaurant Au in In ner-
thal auf.

Dirigent Simon Scheiwiller hat für 
diese drei Auftritte eigens ein neues, 
rund einstündiges Programm mit ab-
wechslungsreichen und schwung-
vollen Melodien mit den Musikantin-
nen und Musikanten eingeübt. Dar-
unter befinden sich bekannte Stücke 
wie «Bella Ciao» oder das Medley zu 
«Der König der Löwen».

Zudem spielen die Musikanten aus 
aktuellem Anlass und Erfolg der 
Rusch-Büeblä das für das Jahres-
konzert durch Simon Scheiwiller 
 eigens arrangierte und aus der Hit-
parade bekannte «Meitli tanz!». Wir 
freuen uns bereits jetzt auf ein musik-
begeistertes Publikum.
 Feldmusik Vorderthal
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Nostalgie und 
Naturspektakel
Die Vereinsreise der Fasnachtsgesellschaft Humoria 
Feusisberg führte sie ins Berner Oberland.

Am Samstagmorgen bestaunten die 
Vereinsmitglieder der FG Humoria die 
atemberaubende Naturgewalt des Was-
sers in der Aare schlucht. Nach dem 
grosszügigen Mittagessen im «Braui-
stübli» in Interlaken durften die Fas-
nächtler einen Blick hinter die Kulis-
sen der Brauerei Rugenbräu werfen. 
Die Führung durch die Produktion 
wurde abgerundet durch eine Degusta-
tion im firmeneigenen Whiskykeller. 
Nach dem kulinarischen Höhenflug 
traten alle den abenteuerlichen Weg 
auf die Pochtenalp im Kiental an. Das 
Hotel Waldrand, in dem der Verein 
übernachtete, befindet sich auf knapp 
1400 Meter über Meer und ist lediglich 
mit der steilsten Postautostrecke der 
Welt erreichbar. 

Nach einer etwas kälteren Nacht 
und einem hervorragenden Frühstück 
machte sich die muntere Truppe auf 
den Weg ins Freilichtmuseum Ballen-
berg. Dort wurde sie von zwei Mu-
seumsführern in Empfang genommen 
und durfte in einer eindrücklichen 
Führung mehr über die Architektur 
und das Handwerk aus vergangenen 
Zeiten erfahren. Anschliessend wurde 
das 60 Hektar grosse Gelände des Bal-
lenbergs erkundet. Einige machten 
einen Abstecher in die Trauffer Erleb-
niswelt. Mit vielen Eindrücken und gu-
ter Laune machten sich dann alle auf 
den Heimweg ins schöne Feusisberg 
und freuen sich schon auf die nächste 
Reise. Alle Infos zum Verein unter 
www.humoria.ch. (eing)

Die Teilnehmenden der FG Humoria vor dem Hotel Waldrand. Bild zvg

Kleinstrukturen im Garten  
und in der Landschaft
Die Gewinner des LEK-Wettbewerbs kommen aus Wollerau und erhielten Kleinstrukturen für ihren Garten.

D as Landschaftsentwick-
lungskonzept (LEK) Höfe 
und das Vernetzungspro-
jekt (VP) Höfe waren mit 
einem gemeinsamen 

Stand an der Höfa in Freienbach  
vertreten. Für den Wettbewerb rund 
um die Kleinstrukturen im Garten 
konnten nun die Gewinnerinnen erko-
ren werden.

Oft braucht es nicht viel, um den 
kleinen, tierischen Mitbewohnern ein 
sicheres Versteck, eine geschützte Brut-
stätte, einen trockenen Winterschlaf-
platz oder eine Nahrungsgrundlage zu 
bieten. Jeder Quadratmeter, der im 
Garten oder auf der Terrasse zuguns-
ten einer Kleinstruktur eingesetzt 
wird, hilft der einheimischen Tierwelt. 
Das LEK Höfe und das VP Höfe setzen 
sich für Kleinstrukturen im Garten 
und in der Landschaft ein. An unserem 
gemeinsamen Höfa-Stand fanden die 
Besucher und Besucherinnen diverse 
Kleinstrukturen, die mit wenig Platz 
im Garten oder auf dem Balkon aus-
kommen, und dennoch von den Tieren 
aufgesucht werden. Die Besucherinnen 
und Besucher setzten sich in einem an-
spruchsvollen Wettbewerb mit den 
ausgestellten Kleinstrukturen ausein-
ander und konnten mit einigen Grund-
kenntnissen aus der Pflanzen- und 
Tierwelt das Kreuzworträtsel erfolg-
reich lösen. Die Gewinnerinnen des 
Wettbewerbs wurden dann via Los-
glück aus den vielen Teilnehmern ge-
zogen. Weitere Informationen unter 
www.lek-hoefe.ch. LEK Höfe

Die LEK- und VP-Höfe-Delegation Alice Nauer, Yvonne Rochat und Thomas von Atzigen (hintere Reihe, v. l.) gratuliert den 
Gewinnerinnen (v. l.) Stella Ludwig mit ihrer Schwester Ursy Friedlos, Raphaela Besmer mit ihren zwei Kindern, die den Preis für ihre 
Mutter Lucia Meyer entgegennahm und Karin Walker. Nicht auf dem Bild ist Antonia Pfyl, die Gewinnerin des Fledermauskastens. Bild zvg

Seniorenwanderung geplant
Am 11. Juni wandern die Natur freunde von Euthal 
nach Wildegg und bis Vorderthal.

Diese abwechslungsreiche Wanderung 
führt über gut ausgebaute Kieswege, 
spannende Pfade und am Schluss As-
phalt mit wunderschönen Aussichten 
in die Schweizer Alpen und Voralpen, 
sogar bis nach Zürich (T2-Bereich). 
Eine gute Kondition und Ausdauer 
sind erforderlich.

Bei der alten Festung gehts grad zur 
Sache und wir haben einen steilen 
Aufstieg entlang eines kleinen Tobels, 
der langsam in einer Wiesenschneise 
und dann durch den Wald zur Zubrin-
gerstrasse der Eselsalp führt. Entlang 
der Route erfahren wir mehr über das 
Tier Esel. Bei der Eselalp auf 1200 Me-
tern über Meer nehmen wir unseren 
Morgenkaffee ein, essen ein Gipfeli und 
geniessen den tollen Panoramablick.

Von da an verläuft die Route in 
einem Auf und Ab Richtung Wildegg 
und ergibt so die geforderten Höhen-
meter. Bei der Alp Wildegg haben wir 
den höchsten Punkt, 1506 Höhenmeter, 
erreicht und geniessen die wohlver-
diente Mittagspause mit einem schö-
nen Rundumblick. 

Von nun an geht es gleichmässig 
der Alpstrasse mehr oder weniger steil 

herunter bis zur Alp Dorlaui. Danach 
begeben wir uns auf einen wilden 
Wanderpfad, der nicht übermässig aus-
getreten ist. Der Grosse Aubrig zieht 
unseren Blick immer wieder auf sich 
mit seiner imposanten Nordwand. 
Bald kommen wir wieder der Zivilisa-
tion näher, auf Asphalt und in grossen 
Schlaufen geht es ins Vorderthal 
runter. Mit einer Länge von 14 Kilome-
tern, einem Aufstieg von 819 und 
einem Abstieg von 983 Höhenmetern 
dauert diese Tour fünf Stunden. Eine 
dem Wetter angepasste Ausrüstung, 
gutes Schuhwerk mit festen Sohlen, 
Sonnenschutz und Wanderstöcke wer-
den empfohlen.  Die Abfahrtszeiten: 
mit der S2 ab Sieb nen um 6.58 Uhr, in 
Lachen ab 7.01 Uhr, in Altendorf um 
7.03 Uhr. Dann in Pfäffikon mit der S40 
ab 7.11 Uhr nach Einsiedeln. Dort neh-
men wir den Bus B 555. Die Rückkehr 
in Pfäffikon ist um 17.38 Uhr geplant. 
Das Gruppenbillett mit Halbtax, gültig 
ab Siebnen-Wangen, ist bei Wanderlei-
ter Richard Hollenstein erhältlich: 
Telefon 079 693 70 91. Anmeldung bis 
8. Juni um 20.30 Uhr.

 Naturfreunde Lachen

WOLLERAU

Sport und Plausch
Ob Gross oder Klein, jeder kann bei 
«Wollerau bewegt» teilnehmen. Die 
Teilnehmenden wandern – jeder im 
eigenen Tempo – oder fahren mit dem 
Bike eine vorgegebene Route in Grup-
pen, geführt oder auf eigene Faust. Die 

ausgesuchte Strecke ist ideal für Fami-
lien, da sie auch Kinderwagen-tauglich 
ist. Los gehts um 10 Uhr. Anschliessend 
gibts für alle Teilnehmen den ein Mit-
tagessen (kostenlos). Der Anlass dauert 
bis 17 Uhr und wird umrahmt vom 
Musikverein Verena Wollerau.
  Kultur- und Sportkommission  
 Gemeinde Wollerau


